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1. AUSGANGSSITUATION  

Die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen haben sich verändert. 

Durch die Berufstätigkeit beider Elternteile und vieler Alleinerziehenden 

sind in der Kinderbetreuung neue Maßstäbe zu setzen. Auch die Schule 

ist von diesem Wandel betroffen. Die vieldiskutierte Verbesserung der 

Kinderbetreuung wurde in Bischofshofen bereits vielfach umgesetzt. 

Die Stadt Bischofshofen hat u. a. mit der Öffnung der Kindergärten bis 

18 Uhr, der Einrichtung eines Sommerkindergartens und der Betreuung 

von Volksschulkindern im Sommer eine wichtige Vorreiterrolle 

eingenommen. 

Seit Beginn des Schuljahres 2006/07 ist die bedarfsgerechte Betreuung 

an den Pflichtschulen gesetzlich geregelt. Als einzige Gemeinde im 

Pongau bietet Bischofshofen die Nachmittagsbetreuung gemäß dem 

Schulpaket I des Bundes  an den Volksschulen an. Damit hat die Stadt 

eine Vorreiterrolle übernommen. Für die Bildung einer 

Betreuungsgruppe sind laut Vorgabe des Bundes fünfzehn Kinder für 

mindestens drei Tage in der Woche nötig. Einen Rechtsanspruch auf 

ganztägige Betreuung gibt es jedoch nicht. Das Schulforum hat zu 

beschließen, ob die vom Bund finanzierten Lerneinheiten in Form von 

fünf Stunden gegenstandsbezogener oder zehn Stunden individueller 

Lernzeit umgesetzt werden. Die Kosten für die Betreuungsperson in der 

Freizeit sowie die Bereitstellung der Räumlichkeiten sind von der 

Gemeinde zu übernehmen. Es ist eine schulübergreifende jedoch keine 

schultypübergreifende Betreuung möglich. 
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2. NUTZEN UND ZIELSETZUNG 

Ziele der Nachmittagsbetreuung in 

Bischofshofen sind eine hohe Qualität der 

Lern- und Freizeitbetreuung, die 

abwechslungsreiche Gestaltung des 

Freizeitprogramms, die Förderung und 

optimale Unterstützung jedes Kindes in der 

Lernzeit - entsprechend seinen individuellen 

Bedürfnissen im Rahmen der zeitlichen und 

personellen Möglichkeiten - sowie ein gute 

Zusammenarbeit zwischen der Gemeinde, den 

Schulen, dem Team der Nachmittags-

betreuung und den Eltern. 

Die Einrichtung dieses fortschrittlichen 

Betreuungsangebotes war nur auf Grund des 

großen Engagements von Seiten der 

Beteiligten möglich. Sowohl die Politik als auch 

die betroffenen Schulen, die 

Betreuungspersonen und das Amt haben die 

Nachmittagsbetreuung im Sinne der Kinder 

und deren Eltern bestmöglich umgesetzt.  

 

Die Nachmittagsbetreuung bringt viele Vorteile. 

Kinder unterschiedlicher Altersgruppen 

gestalten gemeinsam die Freizeit und können 

so neue Freundschaften schließen. Die 

Aufgabe wird in der Schule in einem ruhigen 

geordneten Rahmen mit pädagogischer 

Unterstützung durchgeführt. Das Engagement 

der Eltern bei der Unterstützung bei 

Lernaufgaben und der Kontrolle der 

Hausübungen ist allerdings weiterhin 

erforderlich. 

 

3. KONKRETE VORGEHENSWEI- 

SE BEI DER UMSETZUNG 

In Bischofshofen wurde das Angebot der 

Nachmittagsbetreuung in den Volksschulen 

trotz kurzer Vorbereitungszeit und vieler 

Hürden schulübergreifend eingerichtet. Kinder 

aus unterschiedlichen Klassen der 

Volksschulen Neue Heimat und Volksschule 

Markt werden zu einer Gruppe 

zusammengefasst und von Pädagoginnen 

betreut. Betreut wird von Montag bis Freitag in 

der Volksschule Markt. Die Betreuung beginnt 

mit Ende der letzten Schulstunde und dauert 

bis 16 Uhr. Die Eltern haben die Möglichkeit 

das Kind für einen oder mehrere Tage 

anzumelden. Die Anmeldung ist verbindlich. 

Neben einem Freizeitblock, der mit Bewegung 

und Spiel vorzugsweise im Freien gestaltet 

wird, wird auch eine betreute Lernzeit 

angeboten.  

Das Freizeitprogramm wird vielfältig und 

vorzugsweise im Freien gestaltet. Da die 

betreuten Kinder aktuell aus fünfzehn 

unterschiedlichen Klassen stammen, sind die 

Anforderungen an die Mitarbeiterinnen sowohl 

in der Gestaltung der Freizeit als auch der 

Lernzeit sehr hoch. Gemeinsame 

Bewegungsspiele stehen ebenso auf dem 

Programm wie Spiele in Kleingruppen mit 

unterschiedlichen Spielgeräten, Wanderungen, 

Schwimmbad- und Spielplatzbesuche, 

Minigolf, Bastelarbeiten, Gesellschaftsspiele 

aber auch Gesundheitserziehung. In der 

individuellen Lernzeit wird bei den 

Hausübungen geholfen und Lernstoff  freiwillig 

geübt. Hier werden die Kinder von zwei 

Pädagoginnen unterstützt. 
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Die finanzielle Unterstützung des Bundes ist 

beschränkt: Pro Woche werden fünf 

Unterrichtsstunden beigesteuert, die vom 

Schulforum wahlweise auf zehn Stunden 

individuelle Lernzeit umgewandelt werden 

können. Der Großteil der Personalkosten wird 

daher von der Gemeinde getragen. Auch beim 

Mittagessen war eine Schulkooperation 

möglich: Gekocht wird von Schülerinnen und 

Schülern der Polytechnischen Schule, die sich 

im selben Gebäude befindet. Nur am Freitag 

gehen die Kinder in den Speisesaal des nahe 

gelegenen neuen Seniorenheimes essen. Bei 

der Speiseplangestaltung wird Rücksicht auf 

die Essgewohnheiten der unterschiedlichen 

kulturellen Gruppen genommen.  

Die Anmeldung für die Nachmittagsbetreuung 

ist für ein Semester verpflichtend und kann für 

einzelne Tage in der Woche erfolgen. Die 

Kosten betragen 16 Euro/Tag. Das 

Mittagessen ist verpflichtend und kostet 3,50 

Euro pro Tag.  

 

4. HERAUSFORDERUNGEN 

Bei der Umsetzung der schulübergreifenden 

Nachmittagsbetreuung stellten sich der 

Gemeinde einige Stolpersteine in den Weg: So 

ist die Standortgenehmigung des Landes mit 

einiger Verspätung erst im Dezember 2006 

eingelangt. Schwankende Schülerzahlen zu 

Beginn der Einführung hätten ohne das  

politische Bekenntnis zum Bedarf und zur 

Umsetzung einer solchen Einrichtung 

unweigerlich zum Scheitern geführt. Die 

Verköstigung der Kinder soll möglichst im 

Nahbereich des Betreuungsortes erfolgen.  

Da die zu betreuenden Kinder aus bis zu 

fünfzehn unterschiedlichen Klassen und 

Altersgruppen von sechs bis elf Jahren 

stammen können, stellte sowohl die 

Freizeitgestaltung als auch die Erledigung der 

Hausaufgaben die Betreuungspersonen vor 

große Herausforderungen. Zudem müssen 

diese auf die unterschiedlichen kulturellen und 

sozialen Hintergründe der Kinder eingehen. 

Die Länge und benötigte Zeit für die 

Hausübungen variiert sehr stark. Die Lern- und 

Spielbetreuung in einem Raum im Rahmen der 

individuellen Lernzeit durch eine Lehrperson 

stellte sich bald als schwer durchführbar 

heraus. Daher entschloss sich die Gemeinde 

im Oktober 2006 zusätzlich zu der vom Bund 

finanzierten Lehrkraft für die individuelle 

Lernzeit eine weitere Betreuungsperson auf 

Gemeindekosten zu beschäftigen.  

 

5. Übertragbarkeit auf andere 

Gemeinden  

Gerade angesichts der neuen gesetzlichen 

Regelungen seitens des Landes Salzburg sind 

Gemeinden aufgefordert, Nachmittags-

betreuung für Schüler anzubieten. Die 

schulübergreifende Nachmittagsbetreuung, wie 

sie derzeit in der Stadtgemeinde 

Beischofshofen praktiziert wird, ist 

grundsätzlich auf alle Gemeindegrößen 

übertragbar.  

 

 


